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Kapitel eins[image: ] 



Zutritt verboten!

»NIEMAND DARF DEN KAISER VON CHINA SEHEN!«, brüllte der Wächter von der Palasttreppe herunter und reckte Julius den Speer entgegen. »Und erst recht keiner, der so STINKT wie du! VERDUFTE!«
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Schlaumeier Cornelius, Julius’ unerschütterlicher Gefährte, näherte sich unterwürfig dem Wärter. Mit vielen Verbeugungen überreichte er ihm eine ziemlich zerknitterte Schriftenrolle, die die lange Reise von Rom hierher noch halbwegs intakt überstanden hatte.
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»Frag ihn gleich mal nach den geheimen Seidenkokons!«, platzte Felix aufgeregt heraus.

»PSSST!«, zischte Cornelius entsetzt. »Du darfst nicht über die Seidenkokons reden, du Doofkopf! Die sind STRENG GEHEIM!«

Nachdem sie vom Wärter nicht zum ruhmreichen Kaiser Shun vorgelassen worden waren, zogen sie enttäuscht durch die lauten, dicht bevölkerten Straßen von Luoyang.

Julius stieß einen tiefen Seufzer aus. »Wie sollen wir denn jetzt eine Audienz beim Kaiser von China bekommen?«, murrte er. »Ich kann doch nicht zulassen, dass meine arme Mutter von diesem Schurken Hadrian in Rom 
gefangen gehalten wird! Ich hätte größte Lust, sofort den ganzen Weg zurückzugehen und ihm klarzumachen, dass ich aus der Abmachung AUSSTEIGE!«
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»Ich bin keine 5.000 Meilen gelaufen, nur um gleich wieder umzukehren!«, klagte Lucia und rieb sich die wund gelaufenen Krokodilklauen. »Sogar meine Blasen haben jetzt Blasen!«

»Ich glaube, unser größtes Problem ist, dass wir am falschen Tag angekommen sind«, bemerkte Rufus. »Findet hier gerade irgendeine Party statt?«
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»Vielleicht sollten wir erst mal ein Bad nehmen«, schlug Brutus vor, Julius’ ziemlich nerviger (und ständig stinkender) Bruder. Er schnüffelte an seinen Kleidern und sagte: »Wir baden einfach in dieser großen Wasserlache, und wenn wir dann ganz frisch und sauber sind, können wir es noch mal bei dem Wärter versuchen!« Und schon sprang er in die große, faulig stinkende Lache und plantschte fröhlich darin herum. »Juhuu!«, schrie er. »Das hätten wir schon vor Wochen machen sollen!«

»Uns in dieser Dreckbrühe waschen?«, seufzte Julius. »Wie tief sind wir gesunken!«
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»Da hast du die Antwort«, sagte Milus mürrisch.

Lucia sprang plötzlich auf. »Das bringt mich auf eine Idee!«, rief sie. »Wenn wir wirklich wie Clowns aussehen, ist das doch prima!« Sie lachte begeistert.

»Wieso?«, fragte Julius verdutzt.

»Weil!« Lucia zog das unglückliche Zebra vom Boden hoch und deutete auf ein anderes Tor weiter im Westen. »Siehst du die vielen Leute, die dort hinten durch das Tor 
in den Palast gehen? Das müssen Musikanten und Straßenkünstler sein, die durch den Hintereingang laufen!«

»Und was willst du damit sagen?«, fragte Julius, immer noch verwundert.

»Ist doch klar, oder? Im Palast findet heute irgendein Fest statt! Ganz bestimmt ist das der Grund, warum so viele Musikanten und Tänzer dorthin strömen!«
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Lucia zupfte Julius am zerschlissenen Ärmel. »In diesen alten Klamotten sind wir 5.000 Meilen gewandert. Wir brauchen neue Kleider, damit wir wie Akrobaten aus dem geheimnisvollen Westen aussehen!«
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»Du hast doch bestimmt irgendwas Nützliches in deiner großen Tasche!«, sagte Lucia und durchwühlte Julius’ Leinenbeutel mit ihren scharfen Krallen. Plötzlich war ein lautes 
QUIEK
! zu hören. Eine Maus schoss aus der Tasche und hielt sich den schmerzenden Po.
...



Ende der Leseprobe
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